
Westfalen-Blatt Nr. 223 Freitag, 24. September 2010A18 Ab22 LOKALES BIELEFELD

WENN SIE BENNO FRAGEN . . . .
... dann gibt es nichts Interes-

santeres, als Frauchen bei der
Gartenarbeit zu begleiten. Neulich
wagte sich die Dame des Hauses in
einen Bereich, den sie seit etwa
einem Jahr nicht mehr betreten
hatte. Hinter dem Gartenhaus, im
allerletzten Winkel an der Mauer
zur Grundstücksgrenze, offenbar-
te sich Erstaunliches. Nachbars
Beerenstrauch hatte sich gewisser-
maßen selbstständig gemacht und
einen Ableger hinterlassen. Nun
rätselt Frauchen, wem die Him-
beeren denn gehören – ihr oder der
netten Nachbarin. Benno hingegen
sieht das Ganze ganz praktisch. Er
meint, was an Sträuchern hängt,
gehört als anständige Konfitüre
ins Einmachglas. Davon hat die
ganze Familie etwas und auch der
Hund sagt zu einem Stückchen
Brot mit süßem Aufstrich nicht
nein, verrät Ihr Benno
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KKurse, Seminare, Lehrgängeurse, Seminare, Lehrgänge

Möglichkeiten der Kommunika-
tion: Was alles möglich ist und wie
man das eigene Verhalten stärkt,
darauf will ein Seminar der Frei-
willigenakademie OWL der AWO
am 29. und 30. Oktober aufmerk-
sam machen. Einführung in die
zwischenmenschliche Kommuni-
kation, Körpersprache, konstrukti-
ver Umgang mit Kritik sind einige
der Themen im Elfriede-Eilers-
Zentrum, die Referent Jörg Mi-
chalke theoretisch ansprechen
und praktisch erproben lassen
wird. Weitere Infos und Anmel-
dung unter ! 0521/9216261.

Gedächtnistraining: Wer seine
grauen Zellen auf Trab bringen
möchte, dem hilft das Deutsche
Rote Kreuz weiter. Das Gedächt-
nistraining beinhaltet Übungen
zur Merkfähigkeit, der Wortfin-
dung sowie der Konzentration.
Elisabeth Wittenberg leitet den
Kursus und beginnt damit am
Freitag, 8. Oktober, um 10 Uhr im
Rotkreuzzentrum Rüggesiek 21 in
Heepen. Anmeldungen unter !
0521/333669.

Kosmetikkurs für Krebspatien-
tinnen: Neue Lebensfreude erfah-
ren Krebspatientinnen beim Kos-
metikseminar von DKMS Life am
5. Oktober von 16 Uhr an in der
Praxis Schäfer/Just/Görner an der
Teutoburger Straße 60. Viele be-

troffene Frauen leiden erheblich
unter den Folgen der Krebsthera-
pie wie Haar- und Augenbrauen-
verlust, sie ziehen sich zurück und
nehmen nicht mehr am Leben teil.
Mit den Tipps von geschulten
Kosmetikexpertinnen und den
kostenlosen Produkten nahmhaf-
ter Kosmetikfirmen gehen die Pati-
entinnen gestärkt in den Alltag.

Herbst-Ferienspiele: Die Kinder-
sportschule der Bielefelder Turn-
gemeinde bietet in den Herbstferi-
en ein English Sports Holidaycamp
in der vereinseigenen Halle Am
Brodhagen 54. In der Zeit vom 11.
Oktober bis zum 15. Oktober gibt
es täglich von 10 bis 16 Uhr ein
Angebot für sechs bis neun Jahre
alte Kinder. Zehn- bis 14-jährige
Kinder und Jugendliche kommen
in der Zeit vom 18. bis zum 22.
Oktober zum Zug. Im Preis einge-
schlossen sind Mittagessen, Ge-
tränke sowie Arbeitsmaterialien.
Weitere Infos und Anmeldungen
unter ! 0521/98919164.

Vorbereiten auf Literaturtage:
Dr. Barbara Frey wird am Diens-
tag, 28. September, im Vortrags-
saal der Stadtbibliothek auf die
Lesung von Alissa Walser am
Dienstag, 5. Oktober, vorbereiten.
Das Kompaktseminar von 18.30
Uhr an gibt einen umfassenden
Überblick über die Autorin.

Familiennachrichten
GEBURTSTAGE
Bielefeld: Hertha Eshen, 95 Jahre;
Dr. Klaus Leveringhaus, 75 Jahre;
Wilma Schnur, 83 Jahre; Heinz
Schön, 83 Jahre; Karl Seibold, 87
Jahre; Helmut Welther, 86 Jahre;
Dr. Peter Görner, 81 Jahre; Fried-
bert Pankatz, 90 Jahre; Hildegard
Kosche, 87 Jahre; Annelore Ho-
des, 83 Jahre; Gottlieb Lach, 87
Jahre; Horst Bittner, 70 Jahre;
Manfred Hanke, 81 Jahre; Lisa
Löhnert, 91 Jahre.

Bethel: Erika Dienemann, 81
Jahre; Hans-Peter Dostler, 81 Jah-
re; Käthe Flehinghaus, 82 Jahre;
Helene Misch, 75 Jahre.

Brake: Horst Welge, 70 Jahre.
Dornberg: Gunhild Meyer zum

Gottesberge, 80 Jahre.
Gadderbaum: Alma Spille, 94

Jahre; Helene Bäumlisberger, 95
Jahre; Elisabeth Bendorf, 98
Jahre.

Heepen: Hanna Krüger, 86
Jahre.

Isselhorst: Dr. Helmut Koch, 91
Jahre.

Milse: Helga Kirstein, 70 Jahre.
Quelle-Brock: Brigitte Siele-

mann, 75 Jahre; Astrid Schmidt,
75 Jahre.

Schildesche: Helma Mehring-
Keller, 70 Jahre; Helga En-
gelbrecht, 75 Jahre; Anneliese
Krutzki, 81 Jahre; Helmut Paepen-
möller, 82 Jahre; Karl Voß, 91
Jahre; Hedwig Gaus, 99 Jahre.

Schloß Holte-Stukenbrock: El-
friede Reemtsema, 73 Jahre; Ger-
trud Karbstein, 73 Jahre; Andrej
Wiegel, 76 Jahre; Eugenie Neu-
mann, 78 Jahre.

Senne: Erika Hansmeier, 89
Jahre, Irmgard Sundermann, 76
Jahre.

Sennestadt: Jutta Fechtel, 71
Jahre; Renate Westerwinter, 72
Jahre; Lieselotte Kirchmann, 72
Jahre; Christa Kuck, 74 Jahre;
Lotti Kerstinghohänner, 76 Jahre;
Martha Schumann, 89 Jahre.

Stieghorst: Ulrich Henche, 70
Jahre; Marie-Laura Schotte, 81
Jahre.

Theesen: Renate Büscher, 70
Jahre.

Ubbedissen: Ludwig Haider, 97
Jahre; Sieglinde Ruhe, 70 Jahre.

Ummeln: Gerhard Drewel, 70
Jahre; Winfried Schrick, 73 Jahre.

Vilsendorf: Ella Sablowski, 84
Jahre.

TRAUERFÄLLE
Helga Dieckmann, geb. Will,

Ravensberger Straße 10 b, 33602
Bielefeld, starb im Alter von 75
Jahren. Die Trauefeier mit an-
schließender Urnenbeisetzung auf
dem Baumgrabfeld ist am Montag,
27. September, um 14 Uhr in der
neuen Kapelle des Sennefriedho-
fes.
Elisabeth Wiese, geb. Breves,
Peppmeierssiek 42, 33739 Biele-
feld, starb im Alter von 76 Jahren.
Die Trauerfeier zur Einäscherung
findet am Montag, 27. September,
um 14 Uhr in der Kapelle auf dem
Friedhof in Bielefeld-Heepen statt.
Die Urne wird später im Familien-
kreis beigesetzt.
Kurt Becker, Leo-Fall-Straße 11,
33647 Bielefeld, starb im Alter von
99 Jahren. Die Beerdigung ist am
Freitag, 24. September in Sen-
nestadt auf dem Waldfriedhof am
Senner  Hellweg. Die Trauerfeier
beginnt um 12 Uhr in der Kapelle.

Tag für trauernde
Menschen

Bielefeld (WB). Zu einem so
genannten Oasentag, einem Tag
für trauernde Menschen, lädt das
Hospiz Bethel am Sonntag, 24.
Oktober, in der Zeit von 10 bis 17
Uhr ein. Bei Gesprächen und
gemeinsamem Essen soll neue
Kraft geschöpft werden. Anmel-
dung unter ! 0521/144 42 44.

Bielefelder Fischgaststätte
Jahnplatz 6 · 33602 Bielefeld · Telefon 17 12 81

für Freitag,
den 24. 9. 2010

Bielefelder

MITTAGSTISCH

Preiswert & gut!

Haben Sie auch Mittagstisch-Angebote, die Sie
hier präsentieren möchten? Es berät Sie gerne:

Matthias Steinker, Tel. 0521 585 397

Fo
to

: ©
 E

go
n 

Hä
bi

ch
 p

ixe
lio

.d
e

Wallerfilet im Bierteig gebacken, dazu bayerischer Speckkartoffelsalat ...  9.50 €
Regenbogenforellenfilet vom Grill,
dazu bayerischer Speckkartoffelsalat ............................................  9.90 €

– Anzeige –

Wollen diskutieren und sensibilisieren (von links): Ilse
Buddemeier, Christiane Rasper, Vera Wiehe, Ale-

xandra Busch, Brigitte Meier, Astrid Schwarzer und
Claudia Hilse. Foto: Michael Diekmann

Chefetage ist für viele
Frauen unerreichbar
Tagung will Unternehmer über die Chancen informieren

Von Michael D i e k m a n n

B i e l e f e l d  (WB). Das
Problem ist bekannt, die Lö-
sung meilenweit entfernt. Ei-
nen Weg für mehr Frauen in
Führungspositionen ebnen soll
eine Tagung unter dem Dach
der Wirtschaftsentwicklungs-
gesellschaft Wege am Don-
nerstag, 30. September.

Nach dem Mittelstandsforum
vor zwei Jahren sieht Wege-Ge-
schäftsführerin Brigitte Meier in
der Konferenz im neuen Tagungs-
zentrum des Software-Giganten
Itelligence die zweite große Chan-
ce, das vor dem Hintergrund des
demografischen Wandels höchst
brisante Thema einer breiten Öf-
fentlichkeit transparent zu ma-

chen. Meier: »Führungs- und
Fachpersonal ist Teil des Wettbe-
werbs. Frauen sind da ein Schatz,
den es zu heben gilt.«

Vor dem Hintergrund uralter
gesellschaftlicher Verhaltensmus-
ter, klagen die Veranstalterinnen
von Wege, Gleichstellungsstelle
und Regionalagentur darüber, dass
in kaum einem Betrieb die innova-
tiven und kreativen Potenziale von
Frauen genutzt werden, stattdes-
sen weiter die männlichen Denk-
modelle dominieren. Mehr als die
Hälfte aller Hochschulabschlüsse
geht an Frauen, aber nur 31
Prozent der Führungskräfte sind
weiblich. Im mittleren Manage-
ment gehen 15 Prozent an Frauen,
auf Vorstandsebene nur drei, in
Großkonzernen ein Prozent.

Die Tagung der Wege soll Unter-
nehmer sensibilisieren, aber auch
Frauen ermutigen, sich selbst ent-
sprechend zu positionieren. The-

men wie Familie, Kinderbetreuung
und Unternehmenskultur sind da
ebenso angesagt wie Karrierepla-
nung und Zielorientierung. Dass
der Alltag zumeist anders aus-
sieht, macht Brigitte Meier an
einer IHK-Umfrage zum Fachkräf-
temangel fest. Um den abzustellen,
würden 50 Prozent zunächst ältere
Männer einstellen, aber nur 20
Prozent Frauen eine Chance ge-
ben. Gleichstellungsbeauftragte Il-
se Buddemeier: »Das ist ein
Alarmsignal. Zumal von 2004 bis
2008 der Frauenanteil überhaupt
nicht zugenommen hat.«

Zu der Tagung von 13 bis 19
Uhr haben sich 100 Frauen ange-
meldet, aber kein einziger Mann.
Dafür ist das beste Rezept für
Frauen, um in eine Führungsposi-
tion zu kommen, ganz einfach:
Nur als Tochter eines kleinen
Mittelständlers sind die Chancen
wirklich gut, Chef zu werden.

Die SIFE-Studenten Tobias Schütz und Henning Mellies (von links )
übergeben die Geräte an Mecdin Akinci (Mitte).

Computerspende
an Migranten

Bielefeld (WB). Mit der Initiative
für Beschäftigung OWL vermittelt
das Bielefelder Sife Team ausge-
dientes Computerzubehör der Uni
Bielefeld an Selbsthilfeorganisatio-
nen von Migranten. Insgesamt
stehen den Organisationen jetzt 20
weitere Bildschirme, 15 Drucker
und ein Scanner zur Verfügung.

»Wir können die Bildschirme
und Drucker sehr gut gebrau-
chen«, erzählt Mecdin Akinci vom
jesidischen Integrationsverein Yes.
Man könne Jugendlichen bei Be-
werbungen helfen und Computer-
kenntnisse vermitteln.

BBeilagenhinweiseilagenhinweis

Teile unserer heutigen Ausgabe (oh-
ne Postauflage) enthalten
Prospekte der Firmen

• KLINGENTHAL
• TRATEX TEPPICHE

Wir bitten um Beachtung.
Fragen zu Ihrer Prospektverteilung
beantworten wir Ihnen gerne unter der
Telefonnummer 05 21/58 53 44.

Menschen in
unserer Stadt

Britta RuschBritta Rusch
Englisch-LehrerinEnglisch-Lehrerin

»Ich habe die englische Spra-
che immer gemocht, habe Leis-
tungskurs in dem Fach gehabt,
aber ein Held war ich nie«, lacht
Britta Rusch. In Fleisch und Blut
sei ihr die Sprache eigentlich erst
später übergegangen. Nach dem
Abitur folgte erst einmal die
Ausbildung bei der Bank – dann
war Britta Rusch frei für ein
erstes Abenteuer. Sie ging als
Au-Pair nach San Francisco.
Noch heute hat sie Kontakt zu
ihren ehemaligen Gasteltern.
Zum Leben wäre sie gerne dort
geblieben, aber arbeiten wollte
sie dort nicht. »Ich bin ur-
deutsch, schätze Pünktlichkeit
und bin sehr verbindlich«, gibt
sie freimütig zu. Das hätte in den
Staaten wohl nicht funktioniert. 

Doch die heute 44-Jährige hat-
te früh Geschmack gefunden am
internationalen Parkett. Sie kehr-
te zwar nach Deutschland zu-
rück, arbeitete jedoch mit Men-
schen aus aller Welt zusammen.
»Ich hatte das Glück, immer
Jobangebote zu bekommen, bei
denen ich viel Englisch sprechen
konnte.« So arbeitete Britta
Rusch für die Air-Base der Nato,
die britische Garnison in Det-
mold und zum Beispiel für die
European Space Organization in
Darmstadt. 

Der Liebe wegen zog sie 1995
nach Sennestadt, wo auch ihre
beiden Töchter Linea und Lara
geboren wurden. Heute lebt sie
in Schloß Holte – »eigentlich auf
der Grenze zu Bielefeld«. Beruf-
lich trat Britta Rusch zunächst
kürzer. Der Anstoß zu ihrer
heutigen Tätigkeit kam über ihre
Kinder, die einen Helen-Doron-
Englischkursus besuchten. »Die
Mädchen waren total begeistert
und ich auch«, erinnert sich
Rusch. Helen Doron hat eine
Methode entwickelt, nach der
schon sehr kleine Kinder spiele-
risch Englisch lernen können.
Nachdem ihre Beiden aus dem
Gröbsten heraus waren, begann
Britta Rusch ihre Ausbildung als
»Helen-Doron-Teacher«. 

Heute bietet sie selbst Sprach-
kurse an. Die Kinder, manche
sind erst zwei Jahre alt, kommen
zu ihr nach Hause. »Ich biete die
Kurse aber auch in ausgewähl-
ten Familienzentren an.« Derzeit
bereitet sie ein Training in der
evangelischen Emmaus-Gemein-
de in Senne vor. Britta Rusch hat
mit ihrer Aus- und Weiterbildung
ihre berufliche Erfüllung gefun-
den. »Die Arbeit mit den Kindern
macht mir unglaublichen Spaß«,
gerät sie ins Schwärmen.

Kerstin S e w ö s t e r


